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Bade«.
Karlsruhe , 19 . Aug . Hofgarten -

direktor Leopold Graebsner , der Leiter
des Grrßh , botanischen Gartens , kann am
heutigen Dienstag auf eine 40jährige ununter¬
brochene Tätigkeit in der Hofverwaltungzurück¬
blicken . Der Jubilär ist Mitarbeiter mehrerer
Fachschriften, Redakteur des » Gartenfreund"
und feit 1882 1 . Vorsitzender des Verbandes
badischer Gartenbauvereire.

Karlsruhe , 18 . Aug . Die Gr . Hof-
und Landesbibliothek ist wegen Reinig¬
ung vom 21 . bis mit 31 . August geschlossen .

* Durlach . 19 . Aug . Wie uns mitgeteilt
wird , ist im Schaufenster des Herrn August
Schindel , Hauptstraße 88 , das von der wohl-
bekannten Firma Traub künstlerisch ausgeführte
VereinSbilddeSMännergesangvereinS
Dur lach nebst dem am 22 . Juni d . I beim
GesargSwetistreit in Eppingen errungenen
Preis , bestehend aus einem Pokal , gestiftet
von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog , einer
goldenen Medaille nebst Diplom und 200
ausgestellt , worauf wir die hiesige Einwohner¬
schaft , speziell die hiesigen Vereine auf¬
merksam machen.

<I Durlach , 19. Aug . Der VerkehrS -
und BerschönerungSverein beabsichtigt
am Eingang des RumpelwegH in den Berg¬
wald eine Schutzhütte zu err chten und hat
den Platz durch eine Tafel bezeichnet . Bevor
nun mit den definitiven Arbeiten begonnen
wird, werden die Besucher des Bergwalds
gebetkn, eventuelle Wünsche in Bezug auf die
Lage des Platzes dem Vorstand des Vereins
zur Kenntnis zu bringen . Die Schutzhütte
wird, da sie auch in ihrem Aeußern ein sehr
gefälliges schönes Bild abgibt, ohne Zweifel
den Besuchern des schönen Buchenwaldes ein
willkommenes Ruheplätzchen werden .

Durlach , 18 Aug . ( Naturtheater
Oetigheim .) DaS Tellspi - l übte am gestrigen

Dienstag den 19. August 1913»
Sonntag wie auch am letzten Fnitag seine
bekannte Anziehungskraft auS ; der riesige Zu¬
schauerraum war mit über 4500 Besuchern
bis auf die Stehplätze ausverkauft Daß auch
die ersten Gesellschaftskreise recht zahlreich ver¬
treten waren , erh .llt daraus , daß neben einer
großen Anzahl gewöhnlicher Wagen noch
25 AutoS erschienen waren . Spiel und Ge¬
sänge wiesen nach fachmännischem Urteil erst¬
klassige Leistungen auf , welche von allen Be¬
suchern mit brausend n Beifallsstürmen be¬
lohnt wurden . Außer den regelmäßigen Sonn¬
tagsspielen finden dieses Jahr voraussichtlich
nur noch 2 Werktagsaufführungen
statt , nämlich an den Mittwochen vom
27 . August und 3 . September , welche
nach der bisherigen Nachfrage wieder ein auS-
vrrkaufteS Haus erwarten lassen . Auf be¬
sonderes Drängen erhielt der hiesige Vorverkauf ,
welcher seit 3 Wochen jeweils schon Dienstags
ausverkauft hatte , für nächsten Sonntag eins
bedeutend größere Anzahl und zwar sehr guter
Billete. Mindestens 15 Mitglieder je eines
Vereins erhalten bei gleichzeitiger Entgegen¬
nahme der Bllets Preisermäßigung für
nächsten Sonntag .

X . Söllingen , 18 Aug . Mit drei Ver¬
sammlungen in Singen , Söllingen und
Brötzingen sind am SamStag und Sonntag
die vereinigten liberalen Parteien in den
LandtagSwahlkampf eingetreten . Die Referate
hatte der Kandidat des 50 . LandtagSwahl-
kceiscS , Herr Gewerbe - und HandelSschul-
vorstand Fink , übernommen . Tr sprach über
die derzeitige politische Lage und die Be¬
deutung der bevorstkhenden LandtagSwshlen,
die Stellung der Liberalen und fortschrittlichen
Volks Partei zur Sozialdemokratie einerseits
und zu den Rechtsparteien andererseits. Das
P ogramm der Sozialdemokratie und was
diese Partei in 50jährigem Kampfe erreicht
rder besser , nicht erreicht , wurde in beifällig
aufgenommenen Ausführungen hervorgih ) b :n
Von der nationalliberalen Partei sprach in

85. Jahrgang .
Söllingen Herr Fabrikant Roßwag und
stellte die tatkräftige Unterstützung des fort¬
schrittlichen Kandidaten durch seine Partei in
Aussicht.

— Landwirtschaftliche Versamm¬
lung . Am Sonntag den 24 . August d . I . ,
nachmittags 3 Uhr , veranstaltet die Land -
wirtschaftSkammer in Philippsburg
im Gasthaus zum weißen Tor eine landwirt¬
schaftliche Versammlung mit Vortrag des
Herrn Tierzuchtinspektors Vielhauer-KarlSruhe
über : Maßnahmen zur Hebung der Schweine¬
zucht und Gründung einer Schweinezucht¬
genossenschaft . Die Versammlung ist öffentlich,
jedermann ist höflichst eingeladen .

Mannheim , 18 . Aug . Ein 30jähriger
Unbekannter , der in einem hiesigen Hotel als
Offizier abgestiegen war , entwendete , unter der
Angabe Schmucksachen kaufen zu wollen , einem
Juwelier ein Ohrgehänge im Wert von 3400
Die Polizei stellte fest , daß der Schwindler
wenige Stunden zuvor in Straßburg auf die
gleiche Weise einen Brillantrinz im Wert von
1000 gestohlen hat.

Rastatt , 18 . Aug . Beim Abgraben
eines Walles löste sich plötzlich eins Erdschicht
und bedeckte 2 Arbeiter. Während der Vor¬
arbeiter Köpfte ! von Plittersdorf mit leichteren
Verletzungen davonkam , erlitt der Arbeiter
Leo Beck schwere innere Verletzungen ; er war
fast gänzlich verschüttet worden und mußte
ausgegraben werden .

>« > Bühl , 18 . Aug . Am Sonntag fand
hier die 30 Landesversammlung de¬
kadischen RatschreibervereinS statt , an
der gegen 600 Mitglieder teilnahmen. Am
SamStag abend voranstaltete dis Stadt Bühl
zu Ehren der Gäste ein Promenade - Konzert
im Stadtgarten und anschließend ein Fest¬
bankett . Sonntag vormittag 11 Uhr begannen
die eigentlichen Vsrhandlungm unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten Person von Durlach.
Dieser begrüßte die Anwesenden, insbesondere
den Vertreter der Stadt Bühl, der Regierung

JeiriUeton . 44)

Las GlScklein des GlScks .
Roman von Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung .)

Wannoff hatte wieder einmal eine Wein -
rrobe hinter sich . Nach langer Zeit die erste
nieder , und das allein schon hatte genügt ,
eine Laune wesentlich zu heben. Der Wein

war ausgezeichnet gewesen , und dann gab es
doch auch sonst noch mancherlei , was ihm
Freude gemacht hatte : die Herren , die an der
Probe teilgenommen hatten , waren alle wie
die Geier auf Dambitzen auS . Auf das Ganz;
hoffte natürlich keiner. Aber da war zum
Beispiel das Vorwerk Gregin, das vor ein
paar Jahren erst zu Damb tzen gekommen war .
Dann das kleine , aber brillant bewirtschaftete
Gut Slübkau, das Prochnow vor zehn Jahren
einem abgewirtschafteten Polen abgegaunert
hatte. DaS lag nahe bei dem GutSbezirk des
braven Jaroschin und für den wäre das ein
rechtes Fressen gewesen . Darüber hatte eS
viel zu schwatzen gegeben und Wannoff war
immer vergnügter dabei geworden . Mochten
sie doch rechnen und planen ! — Dambitzen
mit allem , was dazu gehörte , mußte totsicher

in dis Hände der WannvffS kommen, sobald
nur Ulrich wollte. Na . und der Junge würde
schon wollen . Ein solcher Esel war er ja
Gott sei Dank koch nicht , daß er ein so pracht¬
volles Mädel wie die Martha und solch einen
königlichen Besitz einer verliebten Laune ge¬
opfert hätte.

Und nun saß er daheim im Wonneberger
Garten in behaglicher Ruhe und rauchte v .r-
guügt eine Upman ; ganz wie in gesunden
Tagen , und alle Beschwerden schienen von
ihm genommen . Und vergnügt blinzelte er zu
Ulrich hinüber , der ihm gegenübersaß und
eben viel von Tukenhof, von Eoe und dem
Doktor erzählt hatte : von dieser famosen Ver¬
lobung und von allerlei Rücksichten und Pflichten .
Wannoff kannte sich auS , und so wußte er
denn auch , daß man mit so einem jungen
Menschen am besten fertig wurde, wenn man
seine Selbststcherheit vorsichtig zerstörte und
auS seinen eigenen Grundsätzen Waffen gegen
ihn schmiedete .

„ Na , mein Jungchen , da hast Du mich nun
mächtig erschüttert . Ne. ne, wahrhaftig, ohne
Redensarten. Der Pchold ist ein so lieber ,
braver Kerl ; und ein w guter Freund . Tut
mir riesig leid um ihn . und hätt'S doch eigent¬
lich keir. ee gedacht, daß ich da nun vergnügt
und genügsam meine Upman schmarchr,

während er sich bereit macht , von hinnen zu
scheiden —"

„Du könntest von dem braven Mann und
guten Freund aber wirklich in einem anderen
Ton sprechen , Vater," meinte Ulrich ver¬
drossen.

Wannoff lachte vergnügt in sich h nein.
„Ully , mein Sohn , Du solltest Deinem alten

Vater keine guten Lehren geben , denn er
braucht sie nicht. Du willst , daß ich morgen
mit nach Tukenhof zum Doktor fahre. Schön,
ich tu 'S. Erstens auS Freundschaft , und da¬
mit der Doktor sieht, daß er um meinethalben
nicht in Angst sein muß — ich halt '- nun
schon noch ein paar Jährlein aus. Zum
anderen und vor allem wegen Deiner Ver¬
lobung O, mein Jung, ich werde s . hr feier¬
lich sein , und wir zwei Väter werden gerührt
Eure beiderseitigen Hände ineinanderfügen.
Jst'S so recht? "

Ulrich war aufgestanden : „ Wenn ich nur
glauben könnte , daß das auch Dein Ernst
ist — ! "

„Aber wenn ich
'S doch schon sage ? ! Ein

Wannoff hält allemal, was er versprochen hat
— wenn 'S irgend geht . Ra , und weshalb
sollt es denn nicht gehen, daß wir zum Doktor
fahren?"

Ulrich streckte dem Vater die Hand entgegen .



und des unterelsäßischen Gemeindeb . amlen-
verbandeS , sowie die Abgg . Geppsrt und Leiser.
Nach Erwiderungsansprachen wurde in die
Tagesordnung eingktreten . Nach dem Ge¬
schäftsbericht umfaßt der badische Ratschreiber¬
verein 1419 Mitglieder. Das BercinSverwögen
beträgt rund 8000 Nach Erledigung der
Vereinsrechnung hielt Ratschreiber Dreiklust
aus Durlach einen äußerst interessanten Vor¬
trag über verschiedene Bestimmungen der G >
meindeordnung und G : meindewahlordaung .
Die Anregung des Redners, es wolle der Ver-
waltungSrat des Vereins seine ganze Kraft
für dis Schaffung eines einheitlichen Gemeinde-
beamtevgesetzeS. ähnlich dem Beamtengesetz
der Staatsbeamten , einsetzen , wurde lebhaft
begrüßt und zum Beschluß erhoben . Zur Frage
des Fürsorgegesetzes für Gsmcindebeamle sprach
die Landesversammlung dis bestimmte Er¬
wartung aus , es werde die Großh Regierung
die in verschiedenen Petitionen schon zum Aus¬
druck gebrachten Wünsche und Bitten der
badischen Ratschreiber wegen Vecbcsserung und
Erweiterung dieses Gesetzes in der Landtags¬
session 1915/16 zur Vsrbsscheidung bringen .
Zum VereinSpräsidsnten wurde einstimmig auf
weitere 4 Jahrs Gcundbuchvorstand Person
wiedergewählt . Zum nächst . « Tagungsort
wurde Hornberg bestimmt .

Lahr , 18 . Aug . Der Kaiser hat dem
Oberbürgermeister Altfelix den Kronen¬
orden 3 . Klasse verliehen

ZHofSgrund . 18 . Aug . Auf der Strecke
vom SchauinSland nach Freiburg scheuten die
Pferde eines Wagens und die Insassen , mehrere
Mädchen , wurden herausgeschleudert . Dis
20jährige Tochter der Witwe Lorenz hier kam
dabei so unglücklich zu Fall , daß der Tod
eintrat .

Neustadt i . Schrv. , 18 . Aug . Die
ZentrumSpartei hat im 17 . LandtagS -
wahlkceis , Neustadt - Furtwangen- Tribrrg , den
bisherigen Abg . Duffner als Landtagskandidat
ausgestellt.

8 Orsingen ( Amt Stockach ) , 18 . Aug .
Als der älteste Sohn der Witwe Müller mit
Gewehrschüsseneinen Marder aus dem Hühner¬
stall verscheuchen wollte , fiel er in der Dunkel¬
heit die Haustreppe hinunter. Eine ganze
Schrotladung ging ihm in den Oberschenkel ;
der starke Blutverlust brachte den jungen Mann
in Lebensgefahr .

^ Konstanz . 18 Aug . Am Sonntag
fand die aus allen Teilen des Landes , auch
aus Württemberg , der Schweiz und Bayern
besuchte 6 Landesversammlung des
Verbandes selbständiger Schmied¬
meister hier statt. Nach dem Tätigkeitsbericht
hat die Organisation fortgesetzt Fortschritte
gemacht. Der Verband zählt ungefähr 1600
badische Schmiedmeister . Nach einem Referat
des HofwagenfabrikantS Walz aus Karlsruhe

„ Vater — ich danke Dir — ! "
„I , mein Jung, keine Ursache . Wenn man

den Kindern den Willen tut , ist der Dank
wohlfeil zu verdienen . Aber ob man nun
nicht doch klüger täte, weniger nachgiebig zu
sein? Du lieber Gott , nicht , als ob mir'S
nicht recht wäre, daß Du die Eos P . tzold nun
wirklich in Rechten und Züchten hnmführen
willst . Ich möchte nur andeuten , daß die
größere Liebe vielleicht doch im Widerstand
gegen den Willen selbst eines so großen Kindes
liegen könnte, wie Du eS bist . Aber Du willst
ja nur , daß ich hübsch zu allem Ja und Amen
sage, was Du in Deiner Weisheit über Dich
beschlossen hast, und an meiner Liebe ist Dir
nicht viel gelegen ; und darum, mein teurer,
großer , dummer Doktor und Wrltfahrer Ulrich
von Wannrff, sage ich eben Ja und Amen
und laß Dich einfach laufen "

„ Vater," rief Ulrich gequält , „warum sagst
Du mir das alles ? Schließlich ziehen wir
doch nur die Konsequenzen aus dem , was
längst geschehen ist . Du hast doch Deine Zu¬
stimmung längst gegeben.

"
„Stimmt . Was aber ist nun das Resul¬

tat ? Bon Deinem Herzen sagst Du kein Wort
mehr — Du sprichst nur von Pflichten , Rück¬
sichten und Konsequenzen. Darauf gründet

sprach BerkandLsekretäc Schneider aus Mann¬
heim über das Sudlmsfior.Swesen und seine
Mängel , in wacher dis Einrichtung eines
staatlichen SubmissionSamleS unter Beiziehung
von Sachverständigen gefordert wird . Sodann
referierte der Geschäftsführer der Kohlen¬
zentrale Fitzer aus Mannheim über d :n Be¬
zug von Brennmaterialien durch den Schmied -
meister . B i der Behandlung eingegangener
Anträge wurde ein SondsrkurS über Repara¬
turen von Kraftwagen und landwirtschaftlichen
Maschinen gefordert Die nächste Versammlung
findet in Mannheim statt.

Deutscher Reick.
Homburg v d . H . . 18 . Aug . Hmte früh

8 Uhr 34 Min . ist der Reichskanzler v . Bsth -
mann - Hollweg in Begleitung seines Ad¬
jutanten , des Oberleutnants Frhrn . v . Sell,
hier eingetrvffsn . Der Gesandte v . Treutler
empfing den Reichskanzler am Bahnhof und
gekitete ihn nach dem Schloß , wo der Reichs¬
kanzler Wohnung nahm. Gleichzeitig traf
auch der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes v . Jagow hier ein.

* Berlin , 19 . Aug . Ja der letzten Zeit
wurden in mehreren großen hiesigen Betrieben
umfangreiche Metalldiebstähle auSgesührt .
ES gelang , die Diebe und Hehler , im ganzen
7 Personen fkstzunehmen . Ein Werkmeister
hatte den Hehlern ganze Wagenladungen an
Metall geliefert . Einige Angestellte der
Allgemeinen ElekirizitätSgesellschaft arbeiteten
für sie . Sie stahlen nach und nach für cr .
20000 Mark Metall . Bei der großen Ber¬
liner Straß mbahn wurden BerbindungS -
schienen und Kupfecdrähts entwendet . Wie
das Berliner Tagblatt erfährt, stehen weitere
Verhaftungen bevor .

Helgoland , 18 Aug Heute vormittag
fand auf der Düne die feierliche Grundstein¬
legung zu dem Denkmal statt, das zu Ehren
der uniergegangsnen Besatzungen der Torpedo¬
boote „ S . 178 " und „ G 171 " und des bei
der Bergung von „ S 178 " untcrgegangenen
Hebeschiffes „Unterelbe " errichtet werden soll
Die Mittel für dieses Denkmal sind haupt¬
sächlich im Rheinland und in Westfalen ge¬
sammelt worden . Als Vertreter des DmkmalS -
AuSschusseS sprach Dr. Simson - Aachen. Die
Weihs des Grundsteins vollzog der Komman¬
dant von Helgoland , Kontre - Admiral Jacobs :»
Die Enthüllung des Denkmals wird erst im
Hrrbst stattfiadeu .

* Plauen , 18 . Aug . Zu dem Touristen¬
unglück in den Dolomiten , bei dem der Student
Eberhard Müller aus Plauen und der Pcivat-
dozent Dr. Lützens aus Fceiburg i . Br . den
Tod fanden , wird noch gemeldet , daß sich der
Kandidat der Medizin Hein aus Tübingen
vor dem Unfall auf dem SellarhauS von
seinen beiden Begleitern getrennt hatte , um
nach München zurückzukeh -en , da er sich auf

der Hochteur eins Fußoerletzung zugezoge»-
hatte . Der Absturz der beider Verunglückten
erfolgte auf der Nordseite der G . aSleitenspitzr
aus 250 — 300 Meter Höhe. Die Leiche Dr.
Lützens wurde nach Ulm zur Einäscherung
übergeführt , diejenige Müllers nach Plauen

Metz , 18 Aug . ( Katholikentags Die
Verhandlungen nahmen ihren programmäßigen
Verlauf. Fürst Löwrnstein fordert die Auf-
Hebung des JesuitengesstzeS , andere
hervorragende Führer die Aufrechterhaltung
der Konfessionsschule , welche der Beauf¬
sichtigung der Kirche unterstehen soll . „ Das
Mailänder Edikt und die Freiheit der Kirche " ,
„Die k rchl chen Pflichten drS gebildten Laien-
ftandes " waren ThemataS , welche ebenfalls
eine eingehende Behandlung erfuhren . Die
Eatkirchlrchung großer Massen unseres Volkes
wurde als ein Unglück für Kirche und Staat
empfunden und geeignete Maßnahmen in
Vorschlag gebracht. Im groß :« und ganzen
wurde somit nichts Neues vorgebracht , sondern
längst bekannte alte Forderungen von neuem
erhoben und bekräftigt .

Oesterreichische Monarchie.
* Bad Ischl , 18 Aug. Heute nachmittag

fand in der Billa des Kaisers ein Familien-
direr statt , an dem alle hier weilenden Mit¬
glieder des Kaiserhauses und der Hofstaat
teilnahmen . Im Laufs des Mahles brachte
Prinz Leopold von B . y 'rn die herzlichsten
Glückwünsche der Familienmitglieder dar . Der
Kaiser dankte gerührt und trank auf das Wohl
der Gäste . Der Ka ser war in bester Stimmung.

Dänemark.
* Kopenhagen , 18 Aug In eine Voc-

stadtfiliale e!n :r hiesigen Bank drangen heute
nachmittag bei GeschäftSschluß zw .i Personen
ein , bedrohten mit Revolvern die anwesenden
Beamten und raubten 9000 Kronen .

Asien.
Hongkong 18 . Aug . Hier sind Nach¬

richten aus Macao über einen Taifun ein-
gclaufen , der ungeheueren Schaden angerichtet
hat . Pcaya Granda wurde unter Wasser ge¬
setzt und große Teile d .S Deichs auf einem
kürzlich erst dem Miere abgerungenen Land
in der Nähe des BarrafortS eingedrückt.
Mehrere Häuser im Tarafsiro Distrikt stürzten
ein , wobei Viels Bewohner getötet wurden .
Zahlreich ; Dschunken sanken im Hafen von
Macao Die Flottille der Fischsrei-Dschunkeu
im Hafen von Macao wurde vollstärdig zer¬
stört . U :ber 150 P rsonen sind ertrunken .

Die Lage auf dem Balka«
* Paris , 18 . Aug . Der hiesige bulgarisch :

Gesandte veröffentlicht im „TempS " ein Expose
übrr die Frage Adrianopels . Er erklärt
darin, Bulgarien körne übrr diese Frage nicht
mit der Türkei vrrhandeln. Die europäisch:«
Mächte seien als Garanten des Londoner

man keine Ehe , wenn man von der Ehe auch
ein bißchen Glück erwartet . So eine Zu¬
stimmung verpflichtet doch eigentl ch auch zu
gar nichts — "

„Das sollte nicht — verzeih , Vater — aber
das versteh ich wirklich nicht .

"
„Aber nichts ist einfacher, mein Sohn .

Ich Hab meine Zustimmung gegeben und ich
glaube beinahe , auch meinen Segen dazu .
Aber wie ist es dann weiter geworden ? Herr
Doktor Petzold hat sich erlaubt , nun seiner¬
seits die Zustimmung zu verweigern und
meinen Segen als nicht akzeptabel zmückzu-
weisen.

"
„Das hat er doch aber gar nicht getan ! "

warf Ulrich ein.
„ Er hat 's getan, denn sonst müßt ich doch

nicht morgen mit Dir gehen und neuerdings
werben . Wir haben eine Verbindung an¬
getragen , Petzold hat sie abgelehnt . Ergo , der
Vertrag ist nicht zustande gekommen, und wir
haben wieder alle Freiheit , zu tun und zu
lassen , was uns beliebt .

"
„Ist das nicht eine gefährliche Logik ? "

fragte Ulrich ein wenig verwirrt . „ Mir scheint
doch, daß sie gerade übrr den wichtigsten Punkt
hinweggeht . . .

"
Wannoff blies ein paar Ringe, und der

Ausdruck friedvoller Ruhe wich nicht von seinem
Gesicht . Nur ja nicht widersprechen . —

„Na, lassen wir es also — es lohnt wirk¬
lich nicht, daß man um solcher Bagatellen
willen sich heiße Köpfe macht .

"

„Ich danke verbindlichst ! " Ulrich war wirk¬
lich gekränkt. „Wenn meine Vrriobung Dir
eine Bagatslle ist , dann verstehe ich in der
Tat nicht , weshalb wir all die Tage uns
über den Doktor so schwere Stunden gemacht
haben und weshalb wir überhaupt noch davon
sprechen .

"
Wannoff zog die Brauen hoch und tat sehr

erstaunt.
„Mein Gott , Jungchen — ist das denn

keine Bagatellr ? Dann verzeih — ich wollte
Dir damit wirklich nicht zu nahe treten . Aber
weißt Du, wenn man gesehen hat , wie Du
Hals über Kopf in die Sache hinein -
gesprungen bist und über Dein Leben ver¬
fügt hast , dann kann man doch zum
mindesten der Meinung sein, daß Deine Ber-
lobung mit nachfolgender Heirat für Dich
nicht zu den großen und wichtigen Dings«
gehört ? "

(Fortsetzung folgt )



Vertrages daran interessiert , daß ihre Bürg¬

schaften nicht leere Worte bli bm . Bulgarien

erwarte mit Berrrauen die notwendige R :-

grlung dieser Frage durch Europa .

Konstantinopel , 18 Aug . Nach en :m

Telegramm des Wall von Adrianopel hat

ihm die griechische Gemeinde bei seinem

Besuche in Rottköi eine Adresse überre ch ' , in

- er sie ihm dankte für den E .nzuz der türki¬

schen Truppen und erklärte , sie « olle unter

türkischer Herrschaft bleiben .
* Konstantinopel , 18 . Aug . Dem

„ Tanin " zufolge haben sich die griech schen

Bewohner von D »dragatsch , als sie erfuhren ,

daß Griechenland gemäß dem Vertrag von

Bukarest Dedcagatsch räumen müsse , an den

Kommandanten der griechischen Truppen ge¬
wandt mit der Bitte , daß er nicht abziehen

möge . Der Kommandant erwiderte , eS sei un -

mögl ch, ihrer Bitte zu entsprechen . Er wandte

sich jedoch an den tückischen Kommandanten

von Dimottka und bat ihn , dis Griechen und

Muselmanen von TXdmgatsch unter seinen

Schutz zu nehmen Der Kommandant der

griechischen Truppen werde den türkischen
Kommandanten 2 Stunden vorher von seinem

Abzug benachrichtigen , damit er Dedeagatsch

unverzüglich besetzen kö -me
* Konstantinopel , 18 Aug . ES wird

versichert , daß die Pforte in einer den Mächten
bereits durch die Gesandten übermittelten

Verbalnote auSfühct , sir werde vielleicht ge¬

zwungen sein , die Maritza zu überschreiten ,

gegebenenfalls sogar Bulgarien den

Krieg zu erklären . ES HM , der Wort¬

laut der Note sei nicht für alle Mächte der

gleiche .
* Saloniki , 18 Aug . Der griechische

Mariuemiwster Stratos teilte in eivem Inter¬

view dem Vertreter des „ Independent
" mit ,

daß eine technische Kommission von 16 eng¬

lischen Marineoffizieren mit dem Admiral

Kerc an der Sp
'
tzr zusammen mit einer Kom¬

mission griechischer Offiziere ein Programm
für einen umfassenden Ausbau der griechischen

Flotts im Laufs längerer Jahre und für die

Reorganisation aller Dirnstzweige der Marine

au ? arbeiten werde . Als Leiter tue die zu

gründende StaaiSwerft werde der englisch ;

Oberst Raban von dem Arsenal in Qrebkck

im September nach Athen kommen und sofort
mit den Vorarbeiten beginnen . Dieser Flottin -

basis würden sich Stützpunkte für Kreuzer -

und Torpedofloitillen anreihsn . Also : weitere

Rüstungen !
* Athen , l9 . Aug . Dem König wmd n

bei seinem Einzug in Athen begeisterte Kund¬

gebungen dargebracht . Das Heer und die

Menge , die aus 100060 Personen geschätzt
wurde , riefe » dem König zu : „ ES lebe Kon¬

stantin der Große , es lebe Konstantin der

Bulgarenlökr ! " Nachdem der König und

die Königin mit Gefolge d : m Tedeum

in der Kathedrale brigewohnt hatten , begaben

sie sich ins Schloß . (Bulgarentöttr und her¬

nach — „ Balkanbmid ! "
. . . . schlägt sich ,

verträgt sich )

— Revision des Bukarest . r Friedenk -

f schlusseS . Dicse R Vision , von Oesterreich

angeregt , fand bei den mästen Großmächten
keine günstige Aufnahme ; sieht man sich jedoch
die tiefsr liegenden G : linde des Verlangens
einer Revision an . so kann man ihr nicht ohne
weiteres die DasänSberkchtigung adsprechen
Die Sache ist die : Bulgarien , das die größten

Op
'
er brachte , erhält am wenigsten von der

S :egeSbeute ; cS grollt und durch die Kund¬

gebung des KoburgerS an seine tapfere Armee

klir gt als schriller Akkord — die Revanche .
Darin liegt eine neue Kriegsgefahr . Nun

arbeitet der griechische Minister BmiseloS in

Verbindung mit dem rumänisch m eifrig am

Balkanbund , in den schließlich auch Bulgarien

ausgenommen wird — Taufpaten dieses Bundes

sind unsere guten Nachbarn Rußland und

Frank .ech . Bulgarien soll von Serbien

entschädigt werdrn und dieses — durch

österreichisch - slavischeS Gebiet : Bosnien .
Dam t wäre der Traum der Großserben er¬

füllt und Oesterreich sähe sich einem Bund

gegenüber , der ihm gut IVr Millionen Sol¬

daten entgeaenzustellen imstande ist . Daher
die österreichische Nervosität . Uad für uns

selbst hätte diese Wendung eine sehr ernste
Seite : unser BundeSgenrsse müßte im Ernst¬
falls — europäischer Krieg — nach 2 Seiten

front wachen und würde dadurch gegen Ruß
land nur die Hälfte seiner Strecker ins Feld

führen können .

Verschiedenes .
— Uebsr das Recht der Züchtigung

fremder Kinder äußert sich Dr . Buchmcnn
im Anschluß an eine ob :rlandeSg :richtl che

Entscheidung im „ Recht " (Hannover ) : Ein

Recht zur Züchtigung fremder Kinder wird

von einer wät verbreiteten Pcax S bei mut¬

maßlichem Einverständnis des nicht anwesenden
Vaters angenommen . Wo aber dieses Ein -

ve stä driis des n cht anwesenden Vaters sihlt
und vom Täter aucki n cht vermutet wird ,
v r

'
agt diese Konstn k ion eines abgeleiteten

ZüchtigvnzSrcchtS , wenn man nicht die Züchti¬

gung als eine im öffeackl ch n Interesse liegende

Pfl -cht des Vaters ansieht (8 679 BGB )

Indes kann man von einem abgeleiteten
Züchtigungsrecht überhaupt abshm . Unter

Umständen ist vielmehr in Ergänzung des

elterlichen ZirchtignnzsrechtL ein Recht
Dritter , fremde Kinder zu züchtigen ,
als Aukfluß des öffeackl chsn Rechts an zu -

erkennen . Das ausschli ßliche R cht der

Eltern auf Züchtigung muß zurücktte : en gegen
das Recht der Allgemeinheit auf Zucht und

Ordnung ; auch ihr entgsgenstehenver Wlls

verkämt oa keine Beachtung . Die Allgemein¬

heit bedarf dieses Rechtes zu ihrem Schutz
ebenso wie zur Pflege der allgemeinen Wahl

fahrt , für die die gute Erziehung der Jugend
«in wesentliches Moment b ldet . Das HauS
bleibt vor Emgrffn geschützt . Aber wo

Kinder in der Oefsentlachkeit Zucht -

losigkeiten begehen , die das sittliche
Empfinden jedes normal denkenden

Menschen gröblichst verletzen und

nach ihrem Gerechtigkeitsgefühl eine

alsbaldige Sühne fordern , tritt das

Recht der Allgemeinheit ein , und

jeder Volksgenosse darf züchtigen .

Nur darf eine solche Züchtigung das Maß

nicht überschreiten , in dem ein verständiger
Vater das Züchtigungsrecht an seinen e g ns »

K ndern aurübt . — Angesichts der Verrohung
eines Teils unserer Jugend ist diese Ent¬

scheidung s - hr zu begrüßen .
— Die Glocke von Sebastopol , die

die Franzosen im Krimkrieg als SiegeStrvphäs
Mitnahmen — im Mitcehmcn mar die Zranck
Nation stets großzügig ! — und auf der Notre -

Dams - Kicchs in Paris aufhingen , wurde

dieser Tage an die Russen zurnckgegeüen —

Vonwegen der Latente eoräial De : Ruffs

wünschte dies und der Franzose war ge¬

fällig wie immer . — Ursere seit 200 Jahren

geraubten Kirchenglocken , die in französischen
Kanonen ihre Avferstchung feierten , haben
wir in letzterer Form selbst geholt — 5000

französische Geschützrohre kamen 1870/71 über

den Rhein und wurden vii lisch wieder — zu

Kirch -nglvcksn umgegcss . n So geht die Woge

auf und ab .
— In d ' esem Jahre findet man im ganzen

badischen Lande teilweise oder ganz abge¬

storbene Obstbäume , die von Borkenkäfern
bewohnt sind . Deren Larven scassen in das

Sp
'ändholz charakteristisch ve - ästelte Gänge und

schädigen dadurch dis Teste und Stämme so

sehr , daß sie absterb n Man erkennt in solch! »

abgestorbenen A sten überall dis Bohrlöcher ,

welche durch die Rinds nach außen münden

und wenn man dis Rinde abschält , die Fraß -

gärige . Alle nah za abgestorbenen Bäume sollten

so rasch wie mögl ch entfernt werden , sonst
ve>breiten sich dis Käfer von verseuchten Bäumen

auf gesunde . Bn gerivgernn Befall empfiehlt

sich dis Bestreichung kur Stämme mit lOpro -

zentigsr Karbolmeumlösung und nachher mit

einem L hmbrei oder mit Kalkmilch .

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zur
<kchSffe« g «richtSsitzi» r» g am Mittwoch de«
20 . August 1913 , vorm . 8 Uhr : 1) I . P . Kl . S . de»

Metzgermeisters Albert Haenauer in Weingarten gegen
Metzgermeister Adolf Bär in Weingarten wegen Be¬

leidigung . 2) I . P . Kl. S . des Metzgers Gustav Daub

in Wilferdingen gegen Landwirt Georg Adam Zach¬
mann in Wilferdingen wegen Beleidigung . 3) Kratzer
Andreas von Wöschbach wegen Körperverletzung und

Bedrohung . 4) Simon Heinrich von Berghausen wegen
Körperverletzung . 5 - I . P . Kl. S . der Anna Dopf in

Grötzingen gegen Anna Erb in Grötzingen wegen Be¬

leidigung . 6) I . P . Kl. S . des Jakob Schwegler in

Königsbach gegen Christian Gehrhardt in Königsbach

wegen Beleidigung . 7) I . P . Kl . S . des Christian
Gehrhardt in Königsbach gegen Emilie Schwegler in

Königsbach wegen Beleidigung 8) I . P . Kl . S . des

Friedrich Bauer in Durlach gegen Karl Stahl in Dur¬

lach wegen Beleidigung . 9) I . P . Kl . S . der Joh .

Teuscher Wwe . in Königsbach gegen Christian Gehr¬

hardt in Königsbach wegen Beleidigung .

Keine Wände, keine Mölje
^ ^ auskommen lassen , sie sind der Ruin des Hundes . Oesteres Waschen

Die Stadtgemernds Durlach läßt das Oehmdgraserträgnis ihrer mit , ,3unsts " Toilette Seife für Hunde genügt , um das Tier

rein zu halten . Per Stück 50 zu haben in der
Oehmdgras Versteigerung
Wiesen an folgenken Tagen öffentlich versteigern :

Am Mittwoch den 20 . August , vormittags 8 Uhr , in

den Gewannen : Malerinrenhäuschenwiesen , Plattwiesen , Auf der

Platte , Reiherplatz , Plotterwiesen , Hinterwiesen , Hummelwiesen , Speck¬

wiesen , Rennichwiesen , Zittel 'scher Garten und hinter der ehemal .

Landbaumschule .
Zusammenkunft am Baslertor .

Am Donnerstag den 2lt . August , vormittags 8 Uhr ,

Fortsetzung in den Gewannen : Kurze Stücke , Mittlere Hub , Hegwiesen ,

Auf der Breit , Fasanenwiesen , Klotzwiesen und Obere Hub .

Zusammenkunft bei der ehemal Untermühle .

Am Freitag den 22 . August , vormittags 8 Uhr , Fort

setzung in den Gewannen : Auf dem Zwinge ! , Nachtweide , Neue

Wiesen , Tagweide , Elfmorgenbruch und Kuhweide .

Zusammenkunft bei der ehemal Untermühle .

Am gleiche « Tage , nachmittags 3 Uhr , Fortsetzung im

-Gewann Füllbruchwiesen .
Zusammenkunft an der Ecke des Oberfüllbruchs .

Durlach den 15 . August 1913 .

Der Gemeindrrat.

Sämtliche Reparaturen aller Arten

8mWmvii Dtjiml - ii. MckkMWkii
werden unter Garantie prompt u . billigst ausgefühlt ; auch

besorge auswärtigen Kunden die Eichung von Gewichten rc.

Teleph . 3V tkivOI 'K Teleph . 30

mechanische WerkSätte . Psinzstraße 74 , Nähe Bahnhof .
— Gegründet 1887 . - - .: -

Schöne 3 - Zimmer - Wohnung
Moltkestraße 13 . 4 . Stock , aut
1 . Oktober zu vermieten Zu er¬

fragen 3 . Stock links daselbst

Wohnung zu vermieten .
Schöne 3-Zimmer -Wohnung nät

allem Zugehör , freier Aussicht , aus
1 . Oktober oder früher zu vermieten

Blumenstratze 7 , 2 St

Sofort oder > . Oktober ist eine

Mansarden - Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres

C . Steinmetz . Riitnertstr . 73

Sehr schöne, im 2 . Stock gelegene

4 -Zimmer Wohnung
mit Bad und allem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres



8ie scistsken rudiß,
Lie sinä nickt mekr aukAereZt unä kierr unä

lVIsAsn weräen nickt AesckääiZt , wenn Lie statt
koknenkskkes nur tzuieta- Kassee- hrsatr verwenden .

Lein VüokIZesckmack bekrieäiZt auck 6 . feinsckmscker .
kr ist kokkeinkrei , äeskalb unsckäälick . kr ist dilliA,äenn 20 'Kassen kosten nur 10 psZ. In vielen tausenä
Kamillen im täAlicken Qebrauck . krkältlick in Droge¬
rien unä Kolonialwarenkanälungen .

Mütter können stillen,
rtis Kincier gsäeiken präcktig bei Qebrauck von
tZuietamalr . ^ ngsnekm ru nekmen . Qarantiert
unsckäälick . Luskallen cter 2äkne vvirä vermieden .
6ei Nageren werclen gekallige formen rasck errielt .
Der Appetit xvirci gesteigert , körperlicke uncl geistige
beistungskäkigkeit gekoben . Lckvväckücke blüken
vviecisr auf . Der frkolg ist überrasckenci . Dosen ru
lttk . I .— unä 1 .80 in Lpotkeken unä Drogerien .

Die tzuietswerlis 8-><i vürklieim
verarbeiten nur virklicke kiälirstokke
bringen Oesunckkeit

i) liiktL -kräparats sinä in OurlaeK srkältlieli : ln äsr l -övsn -LpotkskS , in äen kroxsrien : Lag . kstsr , Läler - Oroz .
kaal Vogel , Osntral- Drü » , in äen IloionialnarenkLnälaag,!,, : Lag , Koicksvdmickt , Oskar Korsallo , Sssgsr .

tzuretspräparate in jeäes Usus !

I

MMklüi-Wellsr.
Die Probe sür diese

Woche fällt ars .
Der Vorstand .

LksMMsft Putsch
Morgen Gut Schöneck

Mmm - GrsmWkttiü
Morgen ( Mittwoch ) abend

8V- Uhr : Zusammenkunft bei
Mitglied Fischer , Gasthau ; zur
Stadt Tu : lach Vollzählige Be¬
teiligung wünscht

saiMreiil Aurlscl, r. V.
Lut ttsik !

Samstag den 23 . August :
MitgliederversaMMlung

im Lokal „ Blume " .
Tagesordnung :

1 . Verkauf des Turnplatzes an
den Militärfiskus

2 Verschiedenes.
In Anbetracht der Wichtigkeit

der Tagesordnung bitten wir um
zahlreiches Erscheinen-

Der Vorstand .

! Mulm SOLI. , HllulenWeiilttiii
s Karlsruher Allee S III.

MlWlM -

empfiehlt
Jul . Schaeser , dlMku-Zrogerik

Dnrlach , Hanptstr 4
Gesucht für baldigen Eimritr

1 jlißili 'jlstA
- für Mo.

1 ^ uuZ6 s»? likchül-atvrilW
im Alter von 14— ! 7 Jahren .

Persönliche Vorstellung erforderlich
Eßemische Aabrik

vorm Kolrienbscg klsromont L Lis.
_ Aweigfaörik Durlach.

Sille lWW VllUkliil
w :rd sofort gesucht Zu ertragen
in der Expedition diese? Blatt es .

Junge Frau sucht sür nachuutiags
Beschäftigung irgend w lcher
Art . Näheres
_ Hanptkraße 2V .

Bernhardts Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken- und Weller. k : äuse L 6ii»8
Ali . 0,6V u . 1 . Zu haben in
der Adlerdrogerie Kugnsi

Hauptstraße 16
MEMWGWWGNS» « » —"

I
l

Statt öesonöerer - Anzeige .
Doüvs

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß meine liebe Gattin und
Mutter , unsere Schwester , Schwägerin , Schwieger¬
tochter und Tante

Karokine Jahraus
geb . Stern

heute nacht 1 Uhr nach längerem schweren Leiden im
Alter von 38 Jahren sanft verschieden ist

Durlach den 19 . August 1913 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

ssk- ieär- ick Isiu-sus , W . Wallateur.
« nd Sschter .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm 2 Uhr statt .
Trauerhaus : Weingartsrstraße 18

I « der Rittnertstratze schöne
große 4 - Zimmer - Wohnung auf
1 . Oktober zu vermiet : n Zu er¬
fragen in der Expedition d . Bl .

ttsnäklslkki'snslslt unö löckitsr' lisnkjei^ estule
llzrluid« UriseMr . ilS
leieplwu 2018 « » » M (Lcke Xälerstr .)

Krölltss unä ältestes tlersrtiges Institut ruo klatss .
6exr . 190b . prima llefereoreo. 8 Kc-Krer.

Oenissendakte äusbiläonx in allen kaufmännischen kokrfäcdern Kr Damen
vnä Herren.

Lut 't»i>8 hexinneo grossere
3-, 4-, 6 - Ullä ZmOllaMvds SLkir ^ e-.

UnK <sr » l0l «rk» 1s §s «: k « i» r
LckönsoLreideu , llaoktäkrang keink. , äopp. , amerik . ) , 8tsnogrspdis
Babelsberger nnä 8tv!üe-8e!ire)-) , dlssokinsnsokreibsn ( 30 erstklassigeMaschinen >, Lorrssponäsus , kauim . keckllen , Vevdssllskre unäSckevkLnnäs , kunäsckrikt , Loutokorrsutledrs , Lsnäslslskrs , Sank -

uuck öörssuvesen .
» » «I

Spreckkurss : veutscd , Lllglised , krsusöslsek , Itslisnised , Lpsnisod .
Voüstsnöigs äusblltiung für tisn ksufmsnnisolien Ssruf .

ikonlo ^ istttnnsnSru ^ ss 8ue :kksl * « nlrun » o !
Lusvilrtlgs erlislten anrcli unsere VsrinittlnnA kskrprelssrmäüigiuig .

Losdsnloss LdsHsllvsriutttlnnx .
Lnskükrlieke Lnsknnst unä Prospekt xrstis änrol, äis Oirektiou .

Lalägstlilligsts Lmoslämig erdeten .

Beim Remontenstall ist eine
Grube Tagesdünger meistbietend
zu verkaufen.

Bad. Train -Bataillon Nr . 14.
Iu verkaufen :

Schnitzelbank mit Messer .
Siigebock mit Säge , Tisch ,
Klaschengestell , Notenpult ,
Vogelkäfig .
Karlsruhe . Zirkel 2 , 2 . Stock .

Ein Fast mit Türchen , ca 2l OLtr .
haltend , für 14 und ein Hand -
pritschentvLgelche « für 12
zu verkaufen
_ Weiherstraste 1 .

91 bepflanzt mit Johannis -
beeren , im Dechants¬

berg , umständehalber billig zw
verkaufen

Weingarterstratze 17 .
Daselbst sind ca . 400 Stück starkr

Johannisbeerpfähle abzuceben .

Einige Arßciler
können Mittag - « nd Kbendtisetz
erhalten

Lammstraste 25 , parterre
Ein anstänsiger Arbeiter kann

sofort Wohnung erhalten
Jägerstraste k , 2 Stock

Möbliertes Zimmer ist an
zwei Mädchen sofort zu ve mieten

Hauptstraße 2« . 3 St
Ein Arbeiter kann Kost unl >

Wohnung erhalten
Lammstraße 23 , part

Einige Arbeiter können Mittag -
nnd Abendtisch erhalten
_ Anerstraste k » parterre

Eine freundliche Wohnung >m
2 . Stock , 2 große Zimmer und
Alkov , große Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Okt. zu vermieten

Hauptstraste 37 , Laden
von 3 Zim¬
mern nebst

Zubehör «ft sofort oder später zu
vermieten Aäderkraße 5.

Wohnung

kür Vvrloklol
snrxkolrls ioU rusLn rsioUUs,11 : t § ss 1 - a. xsr ln

kompl . M !inung 8 - kini'jMukigön
von srnk3 .oli3t :sr bis ksinsbsr ^ .nskÄ .1irwrr § bei bilUxerLsrsodiiun § . LIsbr ^ Z.br !§ s Surnutis .

!8 «> » !t1 « A8 v <r » 112 ll iir -.
Lcdreillerei u. kolstergescdLN

ÜSURk » 8lL8kI '
, Orürnerslc.

- ----- --- ---- Tskvpkoi , 277 . -- --- ----------
I

Wrrderstr . 1v , 2 Stock , ist
eine 4 - Zimmer - Wohnung , Bade¬
zimmer , Mansarde und Speicher
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst 4 . Stock._

Schöne freundliche 2 - Zimmer -
Wohnung mit Gaseinrichtung und
allem Zubehör im 2 Stock ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Weiherstraste 7 , 1 . St .

Stadt Dnrlach .
SLandesßuchs-Auszügs .

Geboren :
13. Aug . : Martha Tteresla Katharina .

B . Johann Bordonnä , Wacht¬
meister.
Gestorben :

12. Aug . : Erna Luise, V . Gottlob Bühler .
Zimmermann , 3Vr Mon . alt .

17. . Christiane geb . Liede , Witwe
des Bäckermeisters Christian
Fachmann , 81V- Jahre alt .

17. , Aura Müller , ledige Fabrik¬
arbeiterin , 18 Jahre 10
Monate alt .

V>eller«»är« e im SLmtmmIad 17 Gr . 6.

LsWSMlliehe Mermg as 2S. AU,
Wolkig, stellenweise Regensälle , kühl.
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